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1. Beschreibung Ist-Zustand: 

- Fanrat existiert schon über 3 Jahre wurde jedoch bisher nicht genutzt, auch aufgrund fehlender Struk-

tur und Wahrnehmung 

- Soll als Sprachrohr der Fans in den Verein dienen und andersherum 

- Ziel ist eine Kontroll-UND-Mitgestaltungsfunktion im Verein 

 

2. Was kann der Verein *Fanrat Rot-Weiß Erfurt e.V.* leisten? Ideen/Visionen: 

- Interessen der Fans sollen gesammelt an den Verein herangetragen werden und andersherum 

- Ideen und Ressourcen der Fans bündeln 

- Aktive Einflussnahme auf den Verein 

- Mitbestimmung ermöglichen 

- RWE hat bereits sein Interesse an einem Fanrat bekundet und  bittet um aktive Mitgestaltung 

- Beispiele für gestaltbare Bereiche des Fanrates: Fanarbeit und Mitgliederbetreuung, Rot-Weiße Ge-

schichte, Traditionspflege, Rot-Weiße Familie, Marketing und Imagepflege, Öffentlichkeitsarbeit und 

Aktionen 

- Es wurden bereits tolle Ideen genannt, was man als Verein machen könnte bzw. wie man Geld gene-

rieren könnte, hier wurde jedoch auf die geplanten Arbeitsgruppen verwiesen, da dies bereits zu konk-

ret war. 

- Wir wollen einen aktiven und lebendigen Verein gestalten, in dem sich jeder einbringen kann und soll, 

ob Gruppe oder Einzelperson spielt keine Rolle 

- Einheitliche Meinung war, dass es einer klaren Struktur bedarf und daher eine e.V.-Gründung sinnvoll 

ist 

- Projekte für und um den RWE anstoßen, betreuen, mitgestalten 

- Nach Gründung eines e.V. kann der Fanrat auch in den Verein RWE implementiert werden, muss es 

aber nicht  Thema für die Gründungsveranstaltung und eventuell für MV von RWE 

- Der Fanrat soll für alle Fans da sein, nicht nur für Mitglieder 

 

3. Ziele des Vereins/ Satzungsziele: 

- Unterstützung des RWE, insbesondere in Fragen der Fanbetreuung und Vereinsarbeit und bei der Tra-

ditionspflege 

- Förderung des Zusammenwirkens der Fans des RWE durch Aktionen und Veranstaltungen jeglicher Art 

- Förderung des Fußballsports in Erfurt und Umgebung, sowie die Jugendarbeit durch Veranstaltungen 

und Aktionen im Bereich des Fußballs  

- Die Satzungsziele wurden bewusst allgemein gehalten, um schnell handlungsfähig zu sein, ohne vorher 

eine MV einberufen zu müssen, dies wäre nötig wenn Satzungsziele nicht mehr aktuell sind, oder ver-

ändert werden müssen. 

- Die Satzung sollte so gefasst sein, dass das Finanzamt eine Gemeinnützigkeitsbescheinigung ausstellt 
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4. Struktur, Mitgliedschaft und Vertretung des Fanrat Rot-Weiß Erfurt e.V.: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- Mitglied kann jede volljährige natürliche Person und jede juristische Person werden 

- Der jährliche Beitrag ist mit symbolischen 19,66€ vorgeschlagen 

- Verein soll in Zukunft Fanrat Rot-Weiß Erfurt heißen um den Bezug zum Verein herzustellen 

- Vertretung nach außen soll durch den in der MV zu wählenden Vorstand erfolgen 

- Der Vorstand soll bemächtigt werden, ohne separate Zustimmung der MV Beiräte zu benennen und zu 

schaffen, um auch hier schnell und unbürokratisch handeln zu können 

- Über weitere Kompetenzen des Vorstandes soll  in der Gründungsversammlung  beschlossen werden 

- Nach der Gründungsversammlung wird die Satzung vom Finanzamt geprüft und an das Amtsgericht zur 

Eintragung in das Vereinsregister gesandt 

 

Ich möchte mich im Namen der Arbeitsgruppe ganz herzlich für die Teilnahme an der Veranstaltung 

bedanken! Wir denken, dass es eine konstruktive und zielführende Veranstaltung war. Lasst uns den 

Schwung mitnehmen und endlich AKTIV mitgestalten! 

 

 

 

 
Max Kirschner, Protokollführer       Erfurt, den 09.12.2017 

 


